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<Sifi Ghumm, mir roei ga tan3e!
2Tïach di 3roäg, fteck uf dis ßaar!
S' Ôasnacht3gt ifch cho, die lufchtig,
Gi ifch nume einifch d's Qahr!

(Sifi! 2öohl. das Köckli geit der,
2Sohl, bim Tuufigfappermänt!
Geb oor d'Safe no nés 2Tïâsk1î,

Sah di nit grad jede kennt.

Go ifch's rächt! Gs cha nit mänge
Go-n-es fubers 2ïïeitfchi ha!
Clnd jeb oorroärts: Dichtung Ceue",
Sert föll's grad am Töllfte ga.

Go, da roäre mer! Cos, (Sifi.
28ie der Ghrigel d'©nge ftrncht,
's geit mr bis i grohe 3äie,
2Bie das trampet, fchlnft und pfneht.

ßurti, (Sifi, mach di 3ueche!
Cueg, dert het's grad no ne Slab
2ïïira, tan3 mit roäm de Cufcht hefch,
Slibfch ja eifter doch mi Gehab...

Soch roe de der Kümmel um ifch
Clnd fi ufhört, d'öafenacht:
S)änk mr dra, dah dä di hei füehrt.
Gehab, roo di het härebracht! _«

<£tne Unoccfcr)ämthcit

Cügen haben kur3e Seine."
und ein breites Secken," ergän3te

«in unoerheirateter Ôrauenar3t.
Xudolf d3ifchka, Sem

dm ttöfeligarte"
Damenbetanntfchaft Verlobung rjeirot

ßerr. (Snde der 60er, krumme ©efialt, ^Jrimar-
fchulbildung. Sefiher oon 500 2Jufiin-21ianhattan-
2lktien, fomif nur 22000 Sranken Schulden, oiermal
oorbeftraft, einäugig, fonft aber noch gut erhalten,
fucht auf diefem gan3 geroöhnlichen 28ege die Se-
kanntfehaft einer fehr reichen Same, 2Jller und 2ieujjeres
Siebenfache, Sehltritte nebft Solgen roerden grojjmütig
oe^iehen.

Samen jeglicher ffiattung pnd erfucht, nähere 2ln-
gaben oertrauetisooll unter 3m 2\öfeligarte III" an
die expédition des 25lattes 3U fenden. Sie erfte 3u-
fammenkunft foll eoentuell mit fofortiger 23erlobung
auf dem Sonhallenball [Jm ^Köfeligarte" (Cefe3irkel
Böttingen) ftattfinden. 21ntroort auf alle Salle. 53roo.-
Sermiftler roerden 3ur Süre hinausgefchmiffen. s.

0 3iebt nid!
(S h r i g u : ßefch jeb gläfe, !Küedu, roie d's Tïeufte oom

2lllerroälts-21Tüller luutet?
Süedu: Sid emal, i bi neue nid d>3ue cho, Siitige

3'läfe, m'r hei da i d'r let)te Sût ftgf ghurnupet!
(Shrigu: 21lfo im 2<orrefponden3b)att oo d'r Candes-

usftellig geit er üs Schrorj3ere roieder ume Sart
u macht fi füecht, roo-n er feit, mr figi d's reg-
famfehte Solch", ©eng heifjt es füfeh. mir figi bi-
dächtig etc. u die roo ihm das gloube, rourd dä
ßerr nid fchlächt uslache! 2iber däroäg muef) mes
mache, geng chli chli flattiere, de gfallt me allne
eüüte!...

Süedu: 3°, if* das dä, roo einifch oorne grüene
2TTantel 3'3üri roettig oeruckts Süüg brichtet het,
daf3 d'2^of3 hei müejje lache!

(Shrigu: (Sbe grad dä! 21 jedem Schüüretor chafch

öppis oon ihm läfe! Se Siitigfchriiber feit fogar oo
philofophifche ©idanke" und poetifch (Smpfinde"etc.

Süedu: 3a roeifch, (Shrigu, i gloube de glich, daf}
nid 21Tänge uf dä 2lllerroälts-7Rüller-Quatfch ine

gheit, däroäg regfam" fi mir doch no lang nid

6ün3lcr'e Dolfotbcater in Rurich
Sirektion: Sidelbini

©rohe Öaftnachts-Sorftellungen
oon heute an bis 2infang 21Tär3 :

I.
Soüdatt ift ein ©roßaPtionär"

oder:

9er G ch u h oom 2ÏÏ o n t S e n o n"
Saudeoille in 2 2ikten, Tej;t oon Gpinires,

5ïïufik oon %aoerio Ghriftoffel.

3m erften 2ikt oerkrachen auf der offenen
Sühne duc banche, im 3roeiten fticht, ebenfalls

auf offener Sühne, der Seufel den
Golidati.

2.

Die ,6<bn>eine'-ÎÏÏefcg 3U dafel"
oder:

Kicht bloh am Gtecken, fondern
allenthalben!"

Gine unappetitliche Gaupoffe in mehreren
Abteilungen. Son ©roh und Groinigel.

Sie TRufik da3u macht die Soli3ei mit
2ïïotioen aus der Oper: ßinter Gehloh

und Siegel".
3.

ÖMUem, nimm de SeulenPappe mit!"
oder:

Sat tun de 2ilbanefen fo jerne!"
Gine Tragikomödie in 2 2Jkten. Son ôrib

2Sied. 2ïïufik oon Gffad Safcha.
3m erften 2ikt kommt er
3m 3roeiten 2ikt fliegt er ohne2Ieroplan.

Die 3a^brüder
Sor Site find emol oier (Shünge gfi:
Ser Serdi, der Se,er, der (Sonfiantrj,
Ser 2Tiki als oierte, 's ift roäger kei ©fpafj
(Ss längt a fo grad 3um e Siererjajj".

Serft macheds en ßinderfi" mit em Sultan
Si händ a chlrj goortlet und chridede an;
Sie fchroartede dure, oiel ßoor muef) er la,
Ser Sultan ift neime nid ejtra guet dra!

Si nehmed em's ©erftle 3um Sack us, am (Snd

Sruf macheds en Sierer und fpeu3ed in d'ßänd,
(Sn <£hrÜ3jafj, en Suger, en Schieber, !ßandur,
Sas goht fo oier (Shüng für a 2<arlsbader-2\ur!

Ser Serdi riskierts und fpielt gegen all drei:
(Sr hät gueti Srümpf und au Stock dabei.
Ser ^Seter, der Sicki, der (Sonftantrj,
Sie find aber dämal die gfchndere gfi.

Sie hebed guet 3fämme und fteched em ab

Sini Söck, Säu und Srümpf o du arme (Shnab

Sletjt gratets ums ©erftle enander ins ßaar,
's ift a ©ugelfuer, 's ift en 2<arfumpel fürroahr.

Sie (Sharfe, die roerfeds enander ins ©ficht,
Schroamm, (Shride und Safle, roas haut und roas fticht,
's Sifchtuch händs oerfchnitte au no hinde dri,
(Ss find halt oier (Shüng bi dem (Shrü3jafj gfi!

Und roenn's roieder einift 3um e [$äfjli längt.
So jaffed im Sriede und numme nid gfprengt:
Sänn roifed oier Sure, oier Ober, oier 21p

Soch mached en (Shrü3jafj 3ur Sreud und 3um ©fpafj.

2tu de Sultan de lief) me jet) gfdmder in Sueh;
's find't menge en Sluni ftatt ere (Shalberchue;
2ïïa cha nit geng melche, fuft roird a (Shue 'galt;
's keit menga roüeft abe roo roill puhe mit ©roalt.

(Büggchürli

Die Wahrheit
Giner ôrau ift einfach nicht roohl, roenn

ihr nicht ein Sischen unroohl ift: ihr fehlt
etroas, roenn ihr nicht etroas fehlt. 21. x.

tn Jaftnacbtslieôcben
Caftt beim Klange der Trompeten
Clnd beim bunten Ölitterglan3
Sie Kioneten gehen flöten:
Opfert fie dem 2ïïummenfchan3!

Clnd noch mehr als fonft im Ceben
Clebet euch im närrifch fein.
Cachet, fcher3et und daneben
Trinket oon dem beften 28ein.

Caht Ghampagnerpfropfen fliegen,
ßoch das ©las mit Glegan3!
Clnd genieftt in oollen 3ügen,
2Bas genießbar roird beim Tan3!

2Jnderntags, roie es fo üblich,
2Bird das ©an3e 3um gdnll,
Clnd ein 2<ater grüßt dich lieblich,
Clnd du roeifct nicht, roas er roill.

3ofef EJift-Släheli. 3üridi

derner" Jltoniffentag
Grft ftreiten fich Srofefforen herum,
3n fcholaftifch, fophiftifcher 2Seife:
Ôrau Cangeroeile betritt den Gaal,
Clnd reckelt fich rings im 2<reife.

Gin Inrifcher Sichter deklamiert
Geine eigenen göttlichen Keime:
3n feiner Sfrjche rührt fich der ©ott,

Soch leider noch fehr ftark im 2<eime.

Clnd eine 2Jnarchiftin der Sat,
Öühlt plöblich menfehliche Triebe:
Clnd klärt die christlichen Sfarrherrn auf
Cleber chriftliche Sächftenliebe.

Gin 2Siener 3ude rennt hin und her.
2Birkt kräftig in aller Gtille:
- Srofchüren find immer e faines ©efchäft" -
Öürs Cos oon der Candeschille".

2BDl"f>nk

Srau Stadtrichter; ©hö-
red Sie. ßerr Seufi. band
Sie es 21ugeblickli drsitV

ßerr Seufi: 2ZSenn's kä
3roeiftündigs ift fcho. 2Bas
händ Sie netts? Cond Sie
ä ©ottsnamen a.

Srau Stadtrichter: Sie
roäred d'Stadtratsoerhand-
lige rooll au gläfe ha?
Ghömed Sie mr iet) nu nie
meh mit dem alte Spruch
hineoüre, 's SSiberoolch pla-

deri im glichen 21tem3ug 00 fiebnerlei! (En fchü-
lichere Salat roeder daf) am Samftig 3ämetifchge-
riert händ, ift nüme guet mügli. 2igangen ifch es

roegem Sügle, denn händ f fchlegelaroegge gredt
00 dr 25 0 1 i 3 e i oom ©fundbete, oon Kil-
fchuele. oon Sigareläde, oon 2iutimabile.
oon C u m p e m e n t f ch e r e oon Sürroehrhofe.
0011 ßebamme, oon 2(i n i m a 1 1 i g r a p h e con
Sockabige, 00 dr ©iburtshilf, oom 2\igi.
oom S 0 g te, oon ßusbfibere, oon ©fehl echt s-
chrankete, 00 dr Dementia praecox und
roas roeif) i na 00 roas chogs, es hat nu na gfehlt.
daf) f na de Sango a3oge hettid.

ßerr Seufi: 's Schamgfühl und 's 2lutodreckfprüt)c
händ Sie na oergeffe. '(Ss ift fcho chli ä grofii
Slatte ooll gfi, i muef) fäge. 2Jber roas roänd Sic
ehnen au d'Sreud oergune, es difpidiert en ledere
00 denen 2Jrtiklen am liebfte, roon 'r am befteoerftahl.

Srau Stadtrichter: (Sine hät roenigftes 's
ffiurafchi gha 3'fäge, mr feil nüd eisder 's 225ieber-
oolch als Sündebock aneftelle.

ßerr Seufi: 3ä, roänd Sie öppe na dem JSflüger
hälfe mit finer roindfehe Sihauptig, 's Kapital
fei gfchuld a dere Sitteoerderbnuf) 2Benn's mr
recht ift, hät mr na kä ©eit gha, roo 's agangen
ift, im !JJaredies. Srä Stadtrichteri?

Srau Stadtrichter: 3 hä mr's ibildet. Sie landid
roieder det. Schad, dajj Sie am Samftig 3hrc
Safelfänf nüd ä na händ chöne dä3ueftriche, und
fäb ifch es.

Redaktion: Paul flltbccr.
Sruck und Serlag: ^ean Jreu, ?üricb, Sianaflrajje 5

Dr Fasnacht-Hans
Eisi! Ekumm. mir wei ga tanze!
Mack d! zwäg. steck us ciis t^aor!
D Sasnocktznt isck cko. ciie iuscktig.
Si isck nume einisck d's Iakr!
Eisi! Wokl. cias Röckli geit cier.

Wokl. bim Tuusigsappermänt!
Seh vor d'Rase no nes Mäskli.
Daß di nit grad jede kennt.

So isck's räckt! Es cka nit mänge
So-n-es subers Meitscki ba!
(Und jeh vorwärts: Ricktung ..Leue".
Dert söll's groci am Töliste ga.

So. cla wäre mer! Los. Eisi.
Wie 6er Cbrigel d'Gnge strgckt.
's geit mr bis i grohe 5Zäie.

Wie clas trampet, scklnst unci psgàt.

Kurti. Eisi. macb cli zuecbe!
Lueg. clert bet's graci no ne Piah
Mira, tanz mit wäm cle Luscbt kesck.
Bkbscb jo eister ciocb mi Scbah...
Docb we cle cier Rummel um iscb
(Und si usbört. d'Sasenacbt:
Dänk mr cira, ciaß ciä cii kei süekrt.
Scbah. wo cii ket kärebracbt! ^

Eine Unverschämtheit

..Lügen baben kurze Beine."
unci ein breites Becken." ergänzte

«in unverkeirateter Srauenarzt.
Ru-ioif llziscnkci. Bern

Im Nöseligarte"
vamenbekanntschast Verlobung Heirat

Kerr. Encie cier 60er, krumme Gestalt. Primär-
sckuibiidung. Besther von 500 Austin- Nlankatlan-
Aktien, somil nur 22000 Sranken Sckulclen, viermal
vorbestraft, einäugig, sonst aber nocb gut erkalten,
suckt aus cliesem ganz gervöknücken Wege ciie

Bekanntschaft einer sekr reichen Dame. Aller uncl Aeuheres
Nebensache. Sekltritte nebst Solgen werclen großmütig
verzieken.

Damen jeglicher Gattung sinci ersucht, näkere
Angaben verirauensvol! unter Im Nöseligarte III" an
clie Expedition cies Blattes zu senden. Die erste 5Zu-

sammenkunft soll eventuell mit sofortiger Verlobung
aus dem Tonkallenbail Im Nöseligarte" (Lesezirkel
Kottingen) stattfinden, Antwort auf alle Sälie. Prov.-
Bermittler werden zur Türe kinausgesckmissen. 2.

Cs zieht niö!
C K r i g u : Kesch jeh gläse. Nlledu, wie d's Neuste vom

ANerwälts-NluIIer luutel?
Nüedu: Nid emai, I bi neue nid d'rzue cko, Iütige

z'Iäse, m'r kei da d'r letzte 5Z!!t str>f gkurnuszet!

Ckrigu: Also im Norrespondenzblatt vo d'r Landes-
usstellig geit er üs Sckwnzere wieder ume Bart
u macht si füeckt. wo-n er seit, mr sigi d's reg-
sarnsckle Dolch". Geng keiht es sllsch. mir sigi bi-
döcktig etc. u die wo ikm das glaube, würd dä
Kerr nid sckiäckl usiacke! Aber däwäg muesz mes
macke, geng cki! ckli flattiere, de gfo!» me allne
Lllüte!

Nüedu: Jä. isch das dä, wo einisck vome grüene
Alante! z'5Zllri wettig veruckts !Zllllg bricktet ket.
dah d'Rosz kei müehe lache!

Ekrigu: Ebe grad dä! A jedem Scküllretor ckasck

öppis von ikm läse! Ne 5Zi!t!gscbrüber seit sogar vo
pkilosopkiscke Gidanke" und poetisch Cmpfinde'etc.

Nlledu: Ia weisch, Ekrigu, i glaube de gücb. dah
nid Atänge uf dä Aüerwälts-Ntllüer-Quatsch ine

gkeit. däwäg regsam" si mir doch no lang nid

Slinzler's Volkstheater in Zürich
Direktion: Sidelbini

Große Sastnaàts-Borsteliungen
von keute an bis Anfang März:

I.
Solioati ist ein Großaktionär"

oder:

..Der Scbuß vom Mont Denan"
Baucieoilie in 2 Akten. Text von Spinires.

Musik von Aoverio Ckristossei.

Im ersten Akt oerkrocken aus der offenen
Bllkne due barrcke, im zweiten stickt, ebenfalls

aus offener Bübne. cier Teusel cien

Soliciati.

2.

vie ,Schweine^!Netzg zu Sasel"
oder:

Riebt bloß om Stecken, sondern
allentkaiben!"

Eine unappetitlicbe Sauposse in mebreren
Abteilungen. Bon Groß unci Swinigel.

Die Musik dazu mackt die Polizei mit
Motiven aus der Oper: Linter Sckioß

und Riegei".
3.

Willem, nimm öe öeulenkappe mit!"
oder:

..Dat tun de Albanesen so jerne!"
Eine Tragikomödie in 2 Akten. Bon Srih

Wied. Musik von Cssad Pascka.
Im ersten Akt kommt er

Im zweiten Akt stiegt er okne Aeroplan.

vie Iaßbrüöer
Bor 5Z!te sind emo! vier Ckünge gsi:
Der Serdi. der Peter, der Constants).
Der Niki als vierte, 's ist Wäger kei Gspah
Es längt a so grad zum e Biererjah".
5Zerst mackeds en Kindersi" mit em Sultan
Si känd o ckln gvortlet und ckridede an:
Sie sckwartede dure, viel Koor mueh er Ia.
Der Sullan ist neime nid extra guet dra!

S! nekmed em's Gerflle zum Sack us, am End
Druf mackeds en Bierer und speuzed in d'Känd,
En Ckrüzjah. en 5Zuger. en Schieber. Pandur.
Das gokt so vier Cküng für a Nar>sbader-Nur!

Der Serdi riskierls und spiell gegen all drei:
Er kät gueli Trumps und au Stöck dabei.
Der Peter, der Nicki, der Constanln,
Die sind aber däma! die gsckndere gsi.

Sie kebed guet zsämme und stecbed em ab

Sini Böck. Säu und Trümpf o du arme Cknab
5ZIeht gratets ums Gerstie enander ins Kaar.
's ist a Gugelsuer. 's ist en Narsumpe! sürwakr.

Die Ekarle, die werfeds enander ins Gsickl,
Schwamm, Ckride und Tafle, was kaul und was sticht,

's Tischtuch känds verschnitte au no Kinde dri,
Cs sind kalt vier Cküng bi dem Ckrüzjah gsi!

Und wenn's wieder einist zum e Iähli längt,
So jassed im Sriede und numme nid gsprengt:
Dänn wised vier Bure, vier Ober, vier Ah
Doch mached en Ckrüzjah zur Sreud und zum Gspah,

Au de Sultan de lieh me jeh gsckyder in Ruek:
's fmd l menge en Nîuni statt ere Ckalberckue:
Ata cha nit geng melcke, sust wird a Ckue galt:
's keil menga wüest abe wo will puhe mit Gwalt.

Eüggeirürii

Die Wahrheit
Einer Srau ist einsack nickt wokl. wenn

ikr nickt ein Biscken unwokl ist: ikr seklt
etwas, wenn ikr nickt etwas seklt. n. «.

Ein Fastnachtslieöchen

Laßt beim RIonge der Trompeten
«Und beim bunten Slittergianz
Die Moneten geken slöten:
Opsert sie dem Mummensckanz!
«Und nock mekr als sonst im Leben
«Uebel eucb im närriscb sein.
Lacbet. sckerzet und daneben
Trinket von dem besten Wein.

Laßt Cbampognerpsropsen sliegen.
i?ocb das Glas mit Eleganz!
(Und genießt in vollen 5Zügen.
Was genießbar wird beim Tanz!

Anderntags, wie es so üblicb.
Wird das Ganze zum Idyll.
tUnd ein Rater grüßt dicb iieblick.
lUnd du weißt nickt, was er wi».

Josef Wisi-Stäneii. Iuricn

Serner" Monistentag
Erst streiten sick Professoren Kerum,

In sckolostisck. sopkistiscker Weise:
Grau Longeweile betritt den Saal.
lUnd reckelt sick rings im Rreise.

Ein Inriscker Dickter deklamiert
Seine eigenen göttiicken Reime:
In seiner Psncke rükrt sick der Gott.

Dock leider nock sekr stark im Reime.

lUnd eine Anarckistin der Tat.
Süklt plöhlick menscklicke Triebe:
lUnd klärt die àristkcken Psarrkerrn aus
lUeber cbristlicbe Ra'cbstenliebe.

Cin Wiener Jude rennt bin und ber.
Wirkt kräftig in aller Stille:
- Broscküren sind immer e saines Gesckäst" -
Sürs Los von der Landesckilie".

Wni-rsink

Srau Stadtrickler: Gkö-
red Sie. Kerr Seusi. band
Sie es Augedückli drzil?

Kerr Seusi: Wenn's kä
zweistllndigs ist scho. Was
känd Sie nelts? Lönd Sie
ä Gottsnamen a.

Srau Stadlrichter: Sie
wäred d'Slacitratsoerkand-
lige wo» au gläse ka?
Ckömed Sie mr ieh nu nie
mek mit dem alle Spruch
kineollre, 's Wibervolch p!ci-

deri im gücben Atemzug vo siebnerlei! En sckll-
lickere Salat weder dah am Samstig zämetisckge-
riert känd, ist nüme guet mllgü. Agangen isch es

wegem 5ZügIe. denn känd s' scklegelawegge gredl
vo dr Bolizei, vom Gsundbele, von Nil-
sckuele. von 5Z! g a rei ä d e von A u t i m a b i I e,
von L u m p e m e n t sck e r e von Sllrwekrkose.
voii Kebamme, vou N n m a 1 1 i g r a p k e von
Bockabige, vo dr Giburtskils. vom Nigi,
vom B o g te, von Kusbsihere, von G sch! eck Isck

rankele, vo dr Dementia prâecox und
was weih i na vo was ckogs, es kät nu no gfekk,
dah s' na de Tango azoge kettid.

Kerr Seusi: 's Sckomgfük! und 's Aulodrecksprllhe
känd Sie na vergesse. 'Es ist scho chli ä grohi
Platte voll gsi. i mueh säge. Aber was wänd Sic
ebnen au d'Sreud vergune. es dispidiert en iedere
vo denen Arliklen om liebste, won r om beste verstaut.

Srau Stadtricbler: Eine kät wenigstes 's Gu-
rasck! gka z'säge. mr sei! nüd eisder 's Wieber-
volch als Sündebock cmestelle.

Kerr Seusi: Jä. wänd Sie öppe na dem Pslüger
kälse mil siner windscke Bikauptig. 's Napila!
sei gschuld a dere Sitteverderbnuh Wenn's mr
recht ist, kät mr na kä Gelt gka, wo 's agangen
ist. Im Paredles, Srä Stadtrichteri?

Srau Stadtrichter: I kä mr's ibildet. Sie landid
wieder det. Scbad, dah Sie om Samstig Ikrc
Taselsäns nüd ä no känd cköne däzuestricke, und
säb isch es.

Redaktion: Paul ftlcheer.
Druck und Beriag: Jean Zrev, ?ürich, Dianastrahe 5


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

